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Die Wanderungssalden weisen damit eine

typische Struktur für Gemeinden im sub-

urbanen und ländlichen Raum auf. Wie in

vielen Gemeinden wandern vor allem Fa-

milien mit Kindern zu, während junge Er-

wachsene, häufig bedingt durch Ausbil-

dung oder Studium, in städtische Regio-

nen ziehen. Senioren wandern dagegen

vielfach aus Altersgründen ab, weil Ver-

sorgungs- oder Pflegemöglichkeiten feh-

len oder die Kinder woanders wohnen.

Auch wenn daneben viele weitere Zu- und

Fortzüge aus den unterschiedlichsten

Gründen stattfinden, liefern diese typi-

schen Beweggründe der Gemeinde An-

satzpunkte für ein gezieltes Gegensteu-

ern.

I.2.2 Bevölkerungsvorausberechnung für die Gemeinde Amt Neuhaus und
ihre Ortschaften

Vorbemerkung

Die für die Gemeinde Amt Neuhaus zu erwartenden Auswirkungen der demografischen Entwick-

lung wurden für diese Potenzialanalyse mittels eines regecon-Prognosemodells quantifiziert. Die

Berechnungen erfolgten für die Gemeinde Amt Neuhaus auf Basis von Daten des Niedersächsi-

schen Landesamtes für Statistik, für die Ortschaften kamen Melderegisterdaten der Gemeinde

Amt Neuhaus zum Einsatz. Die Prognosen basieren, bedingt durch die Korrektur der Fortschrei-

bung der Einwohnerzahlen nach dem Zensus 2011, auf einem Stützzeitraum von 1995 bis 2010.

Das Jahr 2010 fungiert als Basisjahr.

Die Prognose wurde jeweils in drei Varianten durchgeführt und berücksichtigt unterschiedliche

Entwicklungsparameter hinsichtlich Wanderungen, Geburten und Sterbefällen. Die mittlere Vari-

ante liefert dabei das aus heutiger Sicht wahrscheinlichste Ergebnis. Die optimistische Variante

geht von einer sehr positiven Entwicklung aus und bildet die Obergrenze der zu erwartenden

Entwicklungen, die eventuell bei Umsetzung aller Maßnahmen des Entwicklungskonzeptes zu

erreichen wäre. Der pessimistischen Variante liegen negative Annahmen zugrunde, die bei-

spielsweise bei einer Verschlechterung der Standortbedingungen eintreten könnten.

Allen Prognosevarianten liegt die Annahme zugrunde, dass die grundsätzlichen Rahmenbedin-

gungen der zukünftigen Entwicklung unverändert bleiben und keine unvorhersehbaren Ereignisse

eintreten. Auch die Flüchtlingssituation wurde bei der Prognose nicht berücksichtigt, da die zu-

künftige Entwicklung in diesem Bereich nicht belastbar abgeschätzt werden kann.

Bevölkerungsvorausberechnung für die Gemeinde Amt Neuhaus

Die Gemeinde Amt Neuhaus wird bis 2035 zwischen 27 % und 45 % ihrer Einwohner gegenüber

dem Basisjahr 2010 verlieren. In der wahrscheinlichsten mittleren Prognosevariante ist mit einem

Bevölkerungsrückgang von rund einem Drittel auf 3.200 Einwohner zu rechnen. Besonders präg-

nant ist dabei der Bevölkerungsverlust in allen Altersklassen unter 65 Jahren.

Abb. I.2-4: Wanderungssalden in der Gemeinde Amt
Neuhaus nach Altersklassen












